
 
Schulverband  Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg  
Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 114/2015/SV/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 05.03.2015 
Bearbeiter: Heike Ramcke AZ: 3/904-480 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanz- und Bauausschuss des Schulverbandes 
Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg Moorre-
ge 

30.03.2015 öffentlich 

Verbandsversammlung Schulverband  Gemein-
schaftsschule Am Himmelsbarg  Moorrege 

30.03.2015 öffentlich 

 
Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen 
 
Sachverhalt: 
Die noch zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen belaufen sich gemäß An-
lage mit Stand vom  31.12.2014 im Verwaltungshaushalt auf 28.004,19 € und im 
Vermögenshaushalt auf 1,706,02 €. 
 
 
Finanzierung: 
Die Haushaltsüberschreitungen können durch Minderausgaben bzw. Mehreinnah-
men gedeckt werden. 
 
Fördermittel durch Dritte: 
-entfällt-  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss- und Bauausschuss empfiehlt, / Die Schulverbandsversamm-
lung beschließt, die Haushaltsüberschreitungen im Verwaltungshaushalt in Höhe von 
28.004,19 € und im Vermögenshaushalt in Höhe von 1.706,02 € zu genehmigen.  
 
 
 
 
___________________ 
     Weinberg 
Anlagen: 
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Übersicht der Haushaltsüberschreitungen (Stand: 31.12.2014)  
 
 
 



EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

Verwaltungshaushalt
20000.500000 Laufende 

Unterhaltung der 
baulichen Anlagen

48.311,94 59.400,85 11.088,91 0,00 11.088,91 Mehrausgaben durch die Stahlbetonsanierung der 
Außenwand

20000.540000 Bewirtschaftungs-
kosten

80.000,00 82.618,50 2.618,50 0,00 2.618,50 Strom 40.766,93 €, Gas 30.551,29 €, Wasser 1.709,33 
€, Abwasser 1.891,54 €, Müll 2.655,24 €, WC-
Anlagen 4.866,04 €, Sonstiges 178,13 €

20000.672010 Kostenanteil an die 
Stadt Uetersen

3.000,00 5.622,76 2.622,76 0,00 2.622,76 Erstattung der Kosten für eine Fachkraft zur 
Berufsvorbereitung der Integrationskinder 
(Erhöhung von 2 Std. auf 4 Std. pro Woche ab 
1.9.14)

20300.540000 Bewirtschaftungs-
kosten

51.500,00 58.612,11 7.112,11 0,00 7.112,11 Strom 27.177,97 €, Gas 17.592,25 €, 
Trinkwasseruntersuchungen 3.984,27 €, Wasser 
2.643,44 €, Reinigung 4.233,89 €, Sonstige Abgaben 
2.980,29 €

28121.600000 Inanspruchnahme 
EDV-Service

0,00 1.252,24 1.252,24 0,00 1.252,24 Nutzungsvereinbarung Software für 
Essensausgabe

29000.630000 Kosten der 
Schülerbeförderung

82.500,00 85.809,67 3.309,67 0,00 3.309,67

0,00 0,00 0,00
Summe 265.311,94 293.316,13 28.004,19 0,00 28.004,19

28.004,19 Stand 31.12.2014

Vermögenshaushalt

20000.935000 Erwerb beweglichen 
Vermögens

20.000,00 21.706,02 1.706,02 0,00 1.706,02 Mehrausgabe aufgrund Ersatzbeschaffungen

Summe 20.000,00 21.706,02 1.706,02 0,00 1.706,02
1.706,02 Stand 31.12.2014

noch zu genehmigen im Verwaltungshaushalt  =

Haushaltsüberschreitungen des Schulverbandes Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg Moorrege

Bezeichnung der 
HaushaltsstelleHaushaltsstelle Begründung

noch zu 
genehmigen

noch zu genehmigen im Vermögenshaushalt  =

Soll nach dem 
Haushaltsplan 
(einschließl. 
Nachtrags-

haushalt und 
Sollver-      

änderungen)

Anordnungssoll Mehrbetrag davon bereits 
genehmigt
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Schulverband  Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg  
Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 115/2015/SV/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 05.03.2015 
Bearbeiter: Heike Ramcke AZ: 3/904-480 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanz- und Bauausschuss des Schulverbandes 
Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg Moorre-
ge 

30.03.2015 öffentlich 

Verbandsversammlung Schulverband  Gemein-
schaftsschule Am Himmelsbarg  Moorrege 

30.03.2015 öffentlich 

 
Information über geringfügige Haushaltsüberschreitungen im 2. Halbjahr 
2014 
 
Sachverhalt: 
Der Schulverbandsvorsteher ist ermächtigt, über- und außerplanmäßige Ausgaben 
im Sinne des § 82 Abs. 1 Gemeindeordnung zu leisten, wenn ihr Betrag im Einzelfall 
1.000,-- € nicht übersteigt. Die Zustimmung der Schulverbandsversammlung gilt in 
diesen Fällen als erteilt. Der Schulverbandsvorsteher ist verpflichtet, der Schulver-
bandsversammlung mindestens halbjährlich über die geleisteten über- und außer-
planmäßigen Ausgaben nach Satz 1 zu berichten. 
 
Die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen des 2. Halbjahres 2014 (Stand: 
31.12.2014) belaufen sich auf insgesamt  2.429,69 €. 
 
 
Finanzierung: 
Die Deckung der geringfügigen über- und außerplanmäßigen Ausgaben ist durch  die 
Deckungsreserve in Höhe von 1.000 € sowie durch Mehreinnahmen bei anderen 
Haushaltsstellen gewährleistet. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
-entfällt- 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
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Die Information des Schulverbandsvorstehers nach § 4 der Haushaltssatzung für das 
2. Halbjahr 2014 (Stand 31.12.2014)  wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
___________________ 
     Weinberg 
Anlagen: 
Übersicht über die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen des 2. Halbjahres 2014 
 
 
 
 



Haushaltsstelle Bezeichnung der 
Haushaltsstelle

Soll nach dem 
Haushaltsplan 

(einschl. 
Nachtrags-
haushalt)

Anordnungs-       
soll Mehrbetrag

davon bereits 
berichtet/ 

genehmigt

noch zu 
berichten B e g r ü n d u n g

mit Soll-
veränderungen

€ € € € €
1 2 3 4 5 6 7 8

20000.520000 Gerätekauf und -unterhaltung 2.000,00 2.041,82 41,82 0,00 41,82
20000.550000 Fahrzeughaltung 1.000,00 1.756,59 756,59 0,00 756,59 Reparatur Iseki
20000.592000 Ehrungen 400,00 577,54 177,54 0,00 177,54
20000.660000 Verfügungsmittel 200,00 202,95 2,95 0,00 2,95
20300.540010 Kosten der Hallenreinigung 15.000,00 15.622,98 622,98 0,00 622,98 Mehrausgabe durch Grundreinigung Glas und 

Rahmen
22520.650100 Geschäftsausgaben Projekt 

"Transfer und 
Unterrichtsentwicklung"

400,00 480,88 80,88 0,00 80,88

28121.650000 Geschäftsausgaben Offene 
Ganztagsschule

0,00 746,93 746,93 0,00 746,93 Anschaffung von SCOLA GT-PLUS (Software 
für Ganztagsverwaltung)

Gesamt 19.000,00 21.429,69 2.429,69 0,00 2.429,69

2.429,69 Stand 31.12.2014
 

Summe des Berichts gemäß § 4 der Haushaltssatzung

Der Schulverbandsvorsteher ist ermächtigt, über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne des § 82 Abs. 1 Gemeindeordnung zu leisten, wenn ihr Betrag im 
Einzelfall 1.000,-- € nicht übersteigt. Die Zustimmung gilt in diesen Fällen als erteilt. Der Schulverbandsvorsteher ist verpflichtet, die Schulverbandsversammlung 
mindestens halbjährlich über die geleisteten geringfügigen über- und außerplanmäßigen Ausgaben zu informieren. 

des Schulverbandes Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg Moorrege

Information des Verbandsvorstehers
für das 2. Halbjahr 2014 gemäß § 4 der Haushaltssatzung
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Schulverband  Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg  
Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 116/2015/SV/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 10.03.2015 
Bearbeiter: Maren Jakobeit AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanz- und Bauausschuss des Schulverbandes 
Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg Moorre-
ge 

20.04.2015 öffentlich 

Verbandsversammlung Schulverband  Gemein-
schaftsschule Am Himmelsbarg  Moorrege 

20.04.2015 öffentlich 

 
Prüfung der Jahresrechnung 2014 und Feststellung des Ergebnisses für 
den Schulverband 
 
Sachverhalt: 
Siehe Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung 2014 vom 09.03.2015. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
-gemäß Anlage- 
 
 
 
Finanzierung: 
 -entfällt- 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
-entfällt- 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanz- und Bauausschuss empfiehlt. 
die Schulverbandsversammlung stellt die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 
2014, die im Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 
871.584,52 € und im Vermögenshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 
je 1.128.749,91 € abschließt, fest. 
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____________________ 
Jakobeit, Maren 
 
 
Anlagen:  
Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 
Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung am 09.03.2015 
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Schulverband  Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg  
Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 113/2015/SV/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 08.01.2015 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Verbandsversammlung Schulverband  Gemein-
schaftsschule Am Himmelsbarg  Moorrege 

30.03.2015 öffentlich 

 
Fortschreibung Schulentwicklungsplan Gemeinschaftsschule Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Nach § 48 des Schulgesetzes gehört es zu den Aufgaben des Schulträgers, die 
Schulentwicklungspläne aufzustellen und regelmäßig fortzuschreiben. Die Zahlen in 
() geben jeweils die Vorjahreswerte an.  
 
Die Gemeinde Holm gehört seit dem 01.08.2014 dem Schulverband an.  
 
Zum  Schuljahr 2014/2015 gibt es in Schleswig-Holstein nur noch ein zweigliedriges 
Schulsystem mit Gymnasium und Gemeinschaftsschulen.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Zum Schuljahr 2014/2015  wurden  55 (81) Schüler/innen in den 5. Klassen in der 
Gemeinschaftsschule aufgenommen. Insgesamt besuchten zum Stichtag der Schul-
statistik am 19.09.2015 466 (505) Schüler/innen die Gemeinschaftsschule  Moorre-
ge.  
 
Die Gesamtzahl der Schüler aus den verbandsangehörigen Gemeinden teilt sich wie 
folgt auf:  
 
Haselau  15 Schüler (14) 
Haseldorf  34 Schüler (43) 
Heist  70 Schüler (80) 
Moorrege  95 Schüler (103) 
Holm  69 Schüler  
Gesamt 283 Schüler (240) 
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Die Anzahl der Schüler aus anderen Gemeinden setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Appen  90 Schüler (95) 
Hetlingen  27 Schüler (28) 
Hamburg    1 Schüler (0) 
Uetersen  20 Schüler (26) 
Elmshorn     4 Schüler (2) 
Pinneberg    6 Schüler (6) 
Wedel   26Schüler (29) 
Tornesch    5 Schüler (5) 
Heidgraben    3 Schüler (3) 
Neuendeich    1 Schüler (1) 
Gesamt 183 Schüler (265) 
 
Mit dem Schuljahr 2014/2015 entrichten die verbandsangehörigen Gemeinden die 
Schulkostenbeiträge für auswärtige Gemeinschaftsschüler selbst. Es können daher 
keine Angaben  zu auswärtigen Schülern gemacht werden.   
 
Nachstehend die Entwicklung der Schülerzahlen der letzten 5 Jahre zum Beginn ei-
nes Schuljahres: 
 
Schuljahr 2010/2011 = 476 Schüler 
Schuljahr 2011/2012 = 491 Schüler 
Schuljahr 2012/2013 = 504 Schüler 
Schuljahr 2013/2014 = 505 Schüler 
Schuljahr 2014/2015 = 466 Schüler  
 
Die sinkende Schülerzahl resultiert aus dem mit dem demographischen Wandel ein-
hergehenden sinkenden Geburtenzahlen und der veränderten Schullandschaft. 
 
Aktuell verteilen sich die Schüler auf folgende Klassenstufen: 
 

Jahrgangsstufen 
Stand: 01.02.2015 

5 6 7 8 9 10 

Klassen 3 4 3 4 4 3 
Schüler 59 82 80 90 94 69 

 
 
 
Finanzierung: - entfällt-  
 
 
Fördermittel durch Dritte: - entfällt - 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Schulverbandsversammlung nimmt die Fortschreibung des Schulentwicklungs-
planes zur Kenntnis.   
 
 



 
__________________ 
  (Weinberg)  
 
 
 





 
Schulverband  Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg  
Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 117/2015/SV/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 24.03.2015 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/220.43 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanz- und Bauausschuss des Schulverbandes 
Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg Moorre-
ge 

20.04.2015 öffentlich 

Verbandsversammlung Schulverband  Gemein-
schaftsschule Am Himmelsbarg  Moorrege 

20.04.2015 öffentlich 

 
Feststellung Bedarf Ausweitung Offene Ganztagsschule auf 4 Tage 
 
Sachverhalt: 
 
Die Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg Moorrege hat einen Antrag (Anlage 1) 
auf Ausweitung der Offenen Ganztagsschule (OGTS) von drei auf vier Tage wö-
chentlich gestellt.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die OGTS wurde im ersten Jahr ihres Bestehens von den Schülerinnen und Schü-
lern sehr gut angenommen. Aktuell finden die Kursangebote von Dienstags bis Don-
nerstags für die 5. bis 7. Klassenstufen statt. Zum Schuljahr 2015/2016 wird es auch 
Angebote für die Klassenstufen 8-10 geben.  
 
Das Konzept der OGTS sieht vor, dass bei der Feststellung des Bedarfs für vier Wo-
chentage, das Kursangebot auch auf den Montag ausgeweitet werden soll. 
 
Durch Gespräche und Nachfragen der Eltern auf den Elterninfoabenden und dem 
Tag der offenen Tür konnte festgestellt werden, dass der Bedarf an einer Betreuung 
an vier Tagen in der Woche sehr groß ist. Viele Kinder der künftigen 5. Klassen wer-
den  schon jetzt in den gemeindlichen Betreuungsschulen bis 16.00 Uhr betreut. Die 
berufstätigen Eltern wünschen auch auf den weiterführenden Schulen diese Betreu-
ung.     
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Finanzierung: 
 
Mit der Feststellung des Bedarf die OGTS an vier Tagen in der Wochen zu öffnen, ist 
es notwendig, die Personalstunden der Koordinatorin, der Küchenkraft und der 
Hausaufgabenhilfe  entsprechend zu erhöhen.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Der Schulverband erhält vom Ministerium für Bildung und Wissenschaft eine zweck-
gebundene Landeszuwendung in Höhe von 6.750 Euro jährlich (Höchstbetrag) für 
Personal- und Sachausgaben der OGTS  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt/die Schulverbandsversammlung beschließt den Be-
darf an einer Ausweitung der OGTS auf 4 Tage in der Woche. Der Verbandsvorste-
her wird ermächtigt, das zusätzliche Personal hierfür einzustellen.  
 
 
 
__________________ 
  (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Antrag der Gemeinschaftsschule  
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Schulverband  Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg  
Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 118/2015/SV/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 24.03.2015 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/220.43 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanz- und Bauausschuss des Schulverbandes 
Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg Moorre-
ge 

20.04.2015 öffentlich 

Verbandsversammlung Schulverband  Gemein-
schaftsschule Am Himmelsbarg  Moorrege 

20.04.2015 öffentlich 

 
Änderung Gebührensatzung Offene Ganztagsschule 
 
Sachverhalt: 
 
Vorbehaltlich des Beschlusses über die Erweiterung des Angebotes der Offenen 
Ganztagsschule (OGTS) ist auch die Satzung über die Benutzung und die Erhebung 
von Benutzungsgebühren für die Offene Ganztagsschule an der Gemeinschaftsschu-
le Am Himmelsbarg zu ändern. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Für die Benutzung der Nachmittagsangebote der OGTS an vier Tagen in Woche sind 
die §§ 1 und  7 der Gebührensatzung zu ändern.  
 
Von Seiten der Verwaltung wird vorgeschlagen, die Kosten für die Inanspruchnahme 
des Angebotes an einem Tag auf 15,00 Euro zu belassen. Für 4 Tage  ist eine mo-
natliche Gebühr von 55,00 Euro zu entrichten.  
 
Die Kostendeckung der Nachmittagsangebote ist sehr unterschiedlich. Je nach  Hö-
he der Kurskosten und Anzahl der teilnehmenden Schüler wird ein kleines Plus er-
wirtschaftet, kann der Kurs kostendeckend angeboten werden oder zahlt der Schul-
verband dazu.  Von Seiten der Verwaltung wird vorgeschlagen in die Gebührensat-
zung für besonders aufwendige Kurse eine Zusatzgebühr zu erheben. Diese Zusatz-
gebühr sollte je nach Angebot zwischen einen und fünf Euro betragen. 
Die Synopse zu den  §§ 1 und 7 der Gebührensatzung ist Anlage dieser Vorlage. 
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Finanzierung: 
 
Durch die Anpassung der Gebührensatzung für ein Angebot an 4 Tagen in Woche 
und die Erhebung einer Zusatzgebühr für aufwendige Kurse wird mit einer guten 
Kostendeckung der Angebote gerechnet. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Die Sportkurse werden vom Landessportverband gefördert. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Finanz- und Bauausschuss empfiehlt/die Schulverbandsversammlung beschließt 
die Änderung der Gebührensatzung wie in der Synopse dargestellt/mit folgenden 
Änderungen. 
 
 
 
__________________ 
   (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen:  
 
Synopse der §§ 1 und 7 der Gebührensatzung 
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Schulverband  Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg  
Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 119/2015/SV/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 24.03.2015 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanz- und Bauausschuss des Schulverbandes 
Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg Moorre-
ge 

20.04.2015 öffentlich 

Verbandsversammlung Schulverband  Gemein-
schaftsschule Am Himmelsbarg  Moorrege 

20.04.2015 öffentlich 

 
Schülerbeförderung Gemeinschaftsschule Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Die Schülerbeförderung der Schüler aus Holm, Hetlingen, Haseldorf, Haselau, Ue-
tersen, Wedel und Appen erfolgt durch den öffentlichen Personennahverkehr.  Die 
Schülerinnen und Schüler erhalten von der Schule entsprechende Busfahrkarten, die 
sie auch in der Freizeit nutzen können. Der zu zahlende Eigenanteil beträgt je nach 
Tarifzone  3,50 Euro bzw. 7,50 Euro monatlich.  Die Schule wird direkt oder indirekt 
von den Buslinien 6669 (Pinneberg-Schulzentrum), 6665 (Haseldorf-Uetersen), 589 
(Wedel-Uetersen) und 489 (Wedel-Elmshorn) angefahren.  
 
Es besteht der Wunsch der Gemeinschaftsschule und der Eltern, den Schülerinnen 
und Schülern, die auf öffentliche Verkehrsmittel angewiesen sind,  nach Beendigung 
der Nachmittagskurse zeitnah den Heimweg zu ermöglichen.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Von Seiten der Verwaltung wurden die Möglichkeiten der Busnutzung nach Unter-
richtsschluss um 16.00 Uhr geprüft. 
 
Die Schüler aus Holm und Wedel fahren um 16.24 Uhr mit der Linie 489 nach Hause. 
 
Für die Schüler aus Appen und Pinneberg besteht die Möglichkeit mit dem Bus 489 
um 16.19 Uhr vom Schulzentrum nach Uetersen zu fahren, und dort direkt in den 
Bus der Linie 6663  Richtung Pinneberg umzusteigen. Aktuell wird von Seiten der 
SVG geprüft, ob der Bus der Linie 6663 statt um 14.00 Uhr um 16.00 Uhr die Kinder 
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nach Appen befördern kann.  
 
Die Schüler aus Haselau, Haseldorf und Hetlingen fahren um 16.34 Uhr von der Hal-
testelle Moorrege, Klöterbarg, nach Hause.  
 
Das Angebot der Offenen Ganztagsschule ist ein freiwilliges Angebot für die Schüler. 
Die Satzung des Kreises Pinneberg über die Schülerbeförderung greift nicht. Die El-
tern stehen somit in der Verantwortung für den Heimweg ihrer Kinder. 
 
Eine Ausweitung des Linienverkehrs in die Marsch wurde von der Südholstein Ver-
kehrsgesellschaft unter dem Hinweis auf die vorhandenen Linien abgelehnt.  
 
Die Kosten für eine zusätzliche Busverbindung vom Schulzentrum nach Haselau, 
Haseldorf und Hetlingen  an vier Tagen in Woche betragen laut Auskunft der Kreis-
verkehrsgesellschaft ca. 90,00 Euro pro Tag, dies sind rund 14.400 Euro jährlich. 
Diese Kosten werden nicht vom Kreis Pinneberg bezuschusst.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Haushaltsmittel stehen nicht zur Verfügung. 
 
Die Finanzierung einer zusätzlichen Busverbindung könnte wie folgt aussehen: 
 

a) Die Finanzierung von zusätzlichen Busverbindungen nach Unterrichtsschluss 
der OGTS trägt der Schulverband über einen Nachtragshaushalt. 

b) Die Gemeinden Haselau, Haseldorf und Hetlingen beteiligen sich an der zu-
sätzlichen Busverbindung. 

c) Die Eltern beteiligen sich an den Kosten der zusätzlichen Busverbindung.     
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Eine freiwillige Schülerbeförderung wird vom Kreis Pinneberg nicht gefördert.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanz- und Bauausschuss empfiehlt/die Schulverbandsversammlung be-
schließt, für die Beförderung der Schüler nach Haseldorf, Haselau und Hetlingen  

a) einen Zusatzbus anzumieten. Die Finanzierung der Kosten in Höhe von rund 
14.400 Euro jährlich erfolgt wie folgt: 

b)  Die vorhandenen Buslinien sind ausreichend.  
 
 
 
__________________ 
  (Weinberg) 
 
 



 
 





Rolf  Herrmann Dipl.Ing.    
 

Achtern Schranken 8    
25489     H a s e l a u 
Telefon     04129 734     
Fax    04129 975 834 

herrmann@herrmann-haselau.de 
 

6.1.2015 
 
 
Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg 
 
Raum Nr. 111 Geschoss 1.OG  Klassenraum/Fachraum 
 
Länge 8,30 m Breite 7,10 m Fläche 59 m² Höhe 3,00 m Wandabw. 30,80 m / 72 m²  
 
 
Bodenbelag  Teppich, tlw. verschmutzt  
 
Fußleisten  Systemwand 
 
Decke   Rasterdecke  7 x 6 
 
Wände 
Konstruktion  Systemwände 
 
Anstrich  beschichtet 
 
Fenster   6 Elemente 
 
Lüftungsklappen 3 / 1 defekt 
 
Fensterflügel / türen 3 /  
 
Verglasung  Isolierglas 2-scheibig 
 
Türblatt / Schloss Systemtür / Profilzylinder 
 
Wandverstärkungen - 
 
Gardinen  nein 
 
Lamellenjalousie ja, 3 Elemente fehlen 
 
Jalousiebedienelement Schlüsselschalter 
 
Deckenlüftung  1 
 
Lautsprecher  1, neu 
 
Tafel   1, Whiteboard, Overhaedprojektor 
 
Mobiliar / Ausstattung Tische, Stühle, Schrank, Regale, Pinnwand tlw. angenagt 
   Waschbeckenelement mit Nirospüle 
 
Beleuchtung  4 Stück, 2 reihig, 2 Röhren,  2 Röhren defekt 
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Rolf  Herrmann Dipl.Ing.    
 

Achtern Schranken 8    
25489     H a s e l a u 
Telefon     04129 734     
Fax    04129 975 834 

herrmann@herrmann-haselau.de 
 

6.1.2015 
 
 
Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg 
 
Raum Nr. 113 Geschoss 1.OG  Klassenraum/Fachraum 
 
Länge 8,30 m Breite 7,10 m Fläche 59 m² Höhe 3,00 m Wandabw. 30,80 m / 72 m²  
 
 
Bodenbelag  Teppich, leicht verschmutzt  
 
Fußleisten  Systemwand,  
 
Decke   Rasterdecke  7 x 6 
 
Wände 
Konstruktion  Systemwände 
 
Anstrich  beschichtet 
 
Fenster   6 Elemente 
 
Lüftungsklappen 3 /  
 
Fensterflügel / türen 3 /  
 
Verglasung  Isolierglas 2-scheibig 
 
Türblatt / Schloss Systemtür / Profilzylinder 
 
Wandverstärkungen - 
 
Gardinen  nein 
 
Lamellenjalousie ja, nur 3 Elemente vorhanden davon 2 defekt 
 
Jalousiebedienelement Schlüsselschalter 
 
Deckenlüftung  1 
 
Lautsprecher  1, steht auf dem Schrank 
 
Tafel   1, Whiteboard, Overhaedprojektor 
 
Mobiliar / Ausstattung Tische, Stühle, Schrank, Regale, Pinnwand tlw. angenagt 
   Waschbeckenelement mit Nirospüle 
   Sonderausstattung Rollcontainer 
 
Beleuchtung  4 Stück 2 reihig, 2 Röhren,   
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Rolf  Herrmann Dipl.Ing.    
 

Achtern Schranken 8    
25489     H a s e l a u 
Telefon     04129 734     
Fax    04129 975 834 

herrmann@herrmann-haselau.de 
 

6.1.2015 
 
 
Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg 
 
Raum Nr. 117 Geschoss 1.OG  Klassenraum/Fachraum 
 
Länge 8,30 m Breite 7,10 m Fläche 60 m² Höhe 3,00 m Wandabw. 16,10 m / 49 m²  
 
 
Bodenbelag  Teppich, leicht verschmutzt  
 
Fußleisten  System, tlw. Teppich 
 
Decke   Rasterdecke  7 x 6 + 2 x 1/2 
 
Wände 
Konstruktion  Systemwände, zu R. 117 Korkelementaufdoppelung 
 
Anstrich  beschichtet 
 
Fenster   6 + 7 Elemente 
 
Lüftungsklappen 6 /  2 defekt 
 
Fensterflügel / türen 6 /  2 Flügel nachstellen 
 
Verglasung  Isolierglas 2-scheibig 
 
Türblatt / Schloss System / Profilzylinder 
 
Wandverstärkungen Querrigel zum Flur 
 
Gardinen  - 
 
Lamellenjalousie Ja 
 
Jalousiebedienelement Schlüsselschalter 
 
Deckenlüftung  1 
 
Lautsprecher  1, in der Decke 
 
Tafel   1, Whiteboard, Overhaedprojektor 
 
Mobiliar / Ausstattung Tische, Stühle, Schrank, Regale, Pinnwand im Alu-Rahmen 
   Waschbeckenelement mit Nirospüle 
 
Beleuchtung  5 Stück 2 reihig, 2 Röhren,   
 
Heizkörper müssen gestrichen werden 
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Rolf  Herrmann Dipl.Ing.    
 

Achtern Schranken 8    
25489     H a s e l a u 
Telefon     04129 734     
Fax    04129 975 834 

herrmann@herrmann-haselau.de 
 

6.1.2015 
 
 
Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg 
 
Raum Nr. 118 Geschoss 1.OG  Klassenraum/Fachraum 
 
Länge 8,30 m Breite 7,10 m Fläche 60 m² Höhe 3,00 m Wandabw. 16,10 m / 49 m²  
 
 
Bodenbelag  PVC-Bahnen  
 
Fußleisten  System 
 
Decke   Rasterdecke  7 x 6 + 2 x 1/2 
 
Wände 
Konstruktion  Systemwände 
 
Anstrich  beschichtet 
 
Fenster   6 + 7 Elemente 
 
Lüftungsklappen 6 /  Klappengestänge ohne Zwischenhalte- eigentlich eine gute Lösung 
 
Fensterflügel / türen 6 /  1 Flügel lässt sich nicht mehr schließen, 1 Flügelgriff fehlt  
 
Verglasung  Isolierglas 2-scheibig 
 
Türblatt / Schloss System / Profilzylinder 
 
Wandverstärkungen Querrigel zum Flur 
 
Gardinen  ja, einfache an die Decke geschraubte Schienen 
 
Lamellenjalousie - 
 
Jalousiebedienelement - 
 
Deckenlüftung  1 
 
Lautsprecher  1 
 
Tafel   1, Whiteboard 
 
Mobiliar / Ausstattung Tische, Stühle, Schrank, Regale, Pinnwand im Alu-Rahmen 
   Waschbeckenelement mit Nirospüle 
 
Beleuchtung  4 Stück, 2 reihig, 2 Röhren,  2 Röhren defekt 
 
Heizkörper müssen gestrichen werden 
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Rolf  Herrmann Dipl.Ing.    
 

Achtern Schranken 8    
25489     H a s e l a u 
Telefon     04129 734     
Fax    04129 975 834 

herrmann@herrmann-haselau.de 
 

8.4.2015 
 
 
Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg 
 
Grundkonstruktion 
 
Stahlbetonraster „Kasseler Modell“ 1,20 /1,20 m, Stützenraster 7,20/7,20 m, 6 Ras-
terelemente. 
Stahlbetonstützen, Stahlbetonbinder, Stahlbetondeckenplatten, Stahlbetongesimse. 
Für die weitere Beurteilung der Konstruktion wären die alten Planunterlagen, Archi-
tektenplanung und Details und Statische Berechnungen wertvoll. 
 
Flachdach mit Bitumeneindeckung, gefällelos, innerliegender Entwässerung, Kalt-
dach, abgehängte Decken im Raster der Stahlbetonkonstruktion 1,20 m, mit 8 cm 
Auflage aus unkaschierter Mineralwolle als Wärmedämmung.  
Die Dacheideckung scheint ohne Mängel zu sein. Oberhalb der Decke in R 106 fand 
sich eine Kunststoffkiste im Deckenzwischenraum unter einem Einlauf. Wasserscha-
den oder Kondenswasser, das dann verdunstet? 
 
Fassaden aus Alu-Fensterelementen ungedämmt, mit Isolierglas oder Panelen.  
An den Sonnenseiten mit Alu-Rolläden im Rastermaß, mit Schlüsselschalterbedie-
nung. Verdunkelung mit unterschiedlichen Vorhangkonstruktionen. 
In den Panelen scheint der Verdacht auf asbesthaltige Materialien gegeben zu sein. 
 
 
Da keine Querlüftung in den Klassenräumen vorhanden ist, wurde eine Entlüftung in 
der Decke mit jeweils einem Lüftungsgitter und Anschluss an ein Lüftungskanalsys-
tem eingebaut, Zuluft über undichte Fenster. Diese Lüftung ist wohl schon seit meh-
reren Jahren außer Betrieb. 
 
In den Klassenräumen sind Lautsprecher, die aber nur noch für die Klingelanlage 
benutzt werden können, nicht mehr für Durchsagen. 
 
 
In Schleswig-Holstein und anderen Bundesländern sind Schulen, die nach dem 
„Kasseler Modell“ gebaut worden sind unter Erhaltung der Gebäudekonstruktion er-
neuert worden: 
Kronshagen, Preetz, Lübeck, Großhansdorf, Glinde, Norderstedt, Sonthofen 
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Paul-Gerhard-Schule  Lübeck 
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Schulbauten für die Zukunft 
Neues Wissen über nachhaltige Gebäudekonzepte zu generieren und zu verbreiten, ist ein zentrales 
Anliegen der Deutschen Bundesstiftung Umwelt. 

 
Holz verdeckt den Beton: das Gymnasium Sonthofen nach der Sanierung. 
© Architekturbüro Hasse, Karlstadt 

Der Fokus der Förderung liegt auf der umweltgerechten Sanierung oder dem Neubau von Schulen 
und weiteren kommunalen Gebäuden, da diese Standorte besonders im Licht der Öffentlichkeit 
stehen und komplexe Nutzungsanforderungen aufweisen. Neben einer gesteigerten Energieeffizienz 
der Gebäude wird Wert auf eine verbesserte Lern- und Lehrsituation gelegt. 

Dabei werden sowohl bauphysikalische Faktoren wie Raumluftqualität, Akustik und Lichtversorgung 
als auch eine möglichst flexible Raumnutzung und eine gestalterische Aufwertung berücksichtigt. 
Die geförderten Modellprojekte sind Ergebnisse integraler Planungs- und Umsetzungsprozesse, die 
sich auf eine Vielzahl weiterer Bauvorhaben übertragen lassen. 

Gymnasium Sonthofen – vom Problemfall zum Vorbild 

 
Der Ausgangszustand am Gymnasium Sonthofen 

Eine stark sanierungsbedürftige Bausubstanz, ein enormer Energieverbrauch aufgrund mangelnder 
Dämmung und ein als unangenehm empfundenes Raumklima – so die Ausgangslage am 
Gymnasium Sonthofen, einer Schule in der für die 60er- und 70er-Jahre typischen Stahlbeton-
Bauweise (»Kasseler Modell«). 
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Inzwischen erfolgt eine umfassend geplante Generalsanierung des Gymnasiums, die während des 
laufenden Schulbetriebes in drei Bauabschnitten umgesetzt wird: Eine neue, hoch 
wärmedämmende Holzfassade, eine Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung und die Nutzung 
erneuerbarer Energien durch eine Wärmepumpe sollen die Schule zu einem energiesparenden 
Passivhaus machen. Der Jahresendenergiebedarf wird nur noch etwa ein Zehntel des 
Ausgangswertes betragen. Damit verringert sich der Ausstoß an klimaschädlichem Kohlendioxid um 
über 80 %. 

Für ein freundliches Lernklima sorgt eine optimierte Fensterfront durch eine bessere 
Tageslichtnutzung. Insgesamt zeigen die Maßnahmen: Mit markteingeführten Bauweisen und 
Technologien lassen sich auch bei schlechten Ausgangsbedingungen erhebliche 
Energieeinsparungen erreichen. Die sinkenden Betriebskosten eines sanierten Gebäudes machen 
eine derartige Investition in die Nachhaltigkeit auch finanziell lohnend. 

Passivhausstandard mit Standardbudget 

 
Energie- und kosteneffizient: der Erweiterungsbau des Schulzentrums Mitte in Nordhorn 
© Architekturbüro Hasse, Karlstadt 

Umweltgerechtes Bauen muss nicht teurer sein als eine konventionelle Bauweise. Das zeigt der im 
Passivhaus-Standard errichtete Erweiterungsbau des Schulzentrums Mitte in Nordhorn: Für einen 
geringen Heizwärmebedarf von nur etwa 15 Kilowattstunden pro Quadratmeter sorgen eine hohe 
Wärmedämmung und eine ausgeklügelte Lüftungsanlage, die das Gebäude mit Frischluft versorgt, 
ohne dass Wärme verloren geht. Um Kosten zu sparen, wurden vorgefertigte Bauteile aus dem 
Industriebau verwendet. 

Projektthema: 
Umsetzung und Monitoring der ganzheitlichen Sanierung einer in Fertigteilbauweise errichteten 
Bestandsschule zu einer Passivhausschule 
 
Projektdurchführung: 
Stadt Sonthofen 
Rathausplatz 1 
87527 Sonthofen 
Telefon 08321|615-0 
stadt@sonthofen.de 
www.sonthofen.de 

Projektthema: 
Neubau des »Schulzentrums Mitte« in Nordhorn in einem dem Passivhausstandard angenäherten 
Energiestandard unter besonderer Berücksichtigung der Raumluft-qualität 
 
Projektdurchführung: 
Hochbauamt der Stadt Nordhorn 
Bentheimer Straße 14 
48522 Nordhorn 
Telefon 05921|878-0 
info@nordhorn.de 
www.nordhorn.de/staticsite/staticsite.php?menuid=196&topmenu=6 

mailto:stadt@sonthofen.de
http://www.sonthofen.de/
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